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B a i e r n .

Speyer , 25 . Juli . Die beiden Oberkonsiston
'alrä -

tbe Grupen und Fuchs aus München , welche nach dem
Kheinkreise gekommen waren , um von den dortigen pro¬
testantischen Kirchenangelegenheiten , die nach öffentlichen
Blättern feit einiger Zeit ein mißliches Aufsehen verursacht
haben , nähere Kenntniß zu nehmen , sind wieder abge -
reist . Sie haben an mehrern Hauptorten Versammlun¬
gen veranstaltet , bei denen eine große Anzahl von Deka¬
nen , Pfarrern und auch weltlichen Synodalmitgliedern
gegenwärtig waren . Bei diesen Versammlungen sollen
sie die Grundsätze ausgesprochen haben , welche das kö¬
nigliche Oberkonststorium in München hinsichtlich der unir -
ten Kirche des Rheinkreises befolgt . Auch bezeichnten
sic sowohl den suridischen als den theologischen Stand¬
punkt , welcher für diese Kirche bei Anwendung der Unions -
mkunde im Auge behalten werden müsse . Sie gestatteten
Jedem eine fteie und offene Erklärung , und erfuhren da¬
durch Vieles , was bisher als Grund der Aufregung ge¬
golten hatte . Indessen scheinen nicht alle Aeusserungen der
Geistlichen hinsichtlich der Kirchenlehre oder anderer Ge¬
genstände die erwartete Billigung gefunden zu haben . Die
Bemühungen der beiden Kommiffarien sollen im Allgemei¬
nen dahin gerichtet gewesen seyn , Mißverständnisse zw
heben und die Gemüther zu beruhigen . Der weitere Erfolg
ist nun zu erwarten .

( Allg . . Ztg .>

Kurhessen .

Kassel , 28 . Juli . Für Hessen Kassel ist der Chef
des Departements der indirekten Steuern und des Zoll -
weseus , v . Schmerfeld , als Bevollmächtigter bei dem
Zollkongreß in München abgesendet worden . Es läßt sich,
so viel man aus seinen Berichten an daS Finanzministe¬
rium erfährt , nicht bestimmen , wie lange diese Verhand¬
lungen dauern dürften . Die Abgeordneten vereinigen sich
fast täglich , und ihre Sitzungen währen ostsehr lange .
LS sollen zwölf Hauptpunkte als Gegenstände der Bera -
thung in Anregung gebracht worden seyn . Daneben hat
fast jeder der Bevollmächtigten eigene Wünsche im Inter¬
esse seines Landes vorzubringen . So namentlich der Be¬
vollmächtigte Frankfurts . Was die Gleichstellung aller
Maaße und Gewichte im Bereiche des Zollverbandes be¬
trifft , die auch besprochen werden soll , so würde unstrei¬
tig eine solche Einrichtung gar sehr zur Erleichterung des
wechselseitigen Verkehrs gereichen ; aber es wird eine all¬

gemeine Maaßregel der Art nicht so leicht zu verwirkli¬
chen jeyn , da man selbst in den einzelnen Vereinsstaaten
noch nicht dahin gelangen konnte , eine Gleichförmigkeit
in den Maaßen und Gewichten in den verschiedenen Lan «
destheilen und Provinzen einzuführm . Preußischer Seits
soll die Annahme des preußischen Courants zu einem be¬
stimmten Tarif sowohl im öffentlichen Verkehr als bei
Wechselzahlungen in den Zollvereinsstaaten begehrt wor¬
den seyn . In Kurhessen genießen bereits die Münzsor¬
ten vom preußischen Courant diese Begünstigung ; aber
in Frankfurt a . M . haben die Bankiers bisher sich ge¬
weigert , dieselben in Wechselzahlungen anzunehmen .

( S . M .)

Würtemberg .
Stuttgart . Da die drei ersten Artikel des nunmehr

promulgirtcn Staatsbudgets für 1836/39 von allgemeinem
Interesse sind , so glauben wir solche umsomehr vollstän¬
dig geben zu müssen , als sie zu den wichtigen Ergebnissen
des Landtags gehören . Sie lauten folgendermaßen :

Art . I . Der Staatsbedarf ist nach dem beigefügten
Hauptfinanzetat festgesetzt :

für das Finanzjahr 1836/37 auf S,282,736fl . 24kr .
» " " 1837/38 " 9,344,777fl . 17kr .
" " " 1838/39 " 9,337,S27fl . 38kr .

Zusammen für die 3 Finanzjahre auf 27,96S,441fl . 19kr .
Art . II . Za Deckung dieses Aufwands sind bestimmt :

1) der Ertrag des Kammergutes , welcher nach dem
Voranschlag für die gedachte drehährige Periode
angenommen ist zu 11,865,305 fl . 24 kr.

2 ) die in dem Etat namentlich bezeichneten Steuern ,
welche nach den bisher bestehenden gesetzlichen Nor¬
men erhoben werden und für dir dreijährige Perio¬
de betragen sollen :

«> an direkten Abgaben 7,698,000 ff .
b ) an indirekten Abgaben 8,418,723 fl .

16,116,723
"

fl .
Art . HI . Bei den nachgenannten direkten Steuern

tritt in Ansehung der Abgabensätze folgende Verminderung
ein :

1) die Kapitalsteuer wird von jährlichen 12 kr . auf 6 kr.
für 100 fl . Kapital herabgesetzt ; .

2> die Besoldungs - und Pensionssteuer wird ebenfalls
um die Hälfte des bisherigen Betrags, , also auf
drei Achttheile der durch das Abgabengesetz vom 2S
Juni 1821 §. 31 bestimmten Sätze , ermäßigt .
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Auch werden an Grund - , Gebäude » und Gewerbsteuer
gegen bisher jährlich 200,000 fl . weniger umgelegt .

Art . IV . Von der zu den indirekten Stenern gehöri¬
gen Acciseabgaben werden

1) die Accsse vom Wein - und Getränkeverkauf (Accise -
gesctz von 1824 §. 7 s ) mit Ausnahme der Wirth -
schaftsaccise , sowie

2 ) die Accise vom Holzverkauf ( Accisegesetz von 1824
§ 9 ) aufgehoben , wogegen der gewerbsmäßige Wein -
und Holzhandel zur Gewerbsteuer beizuziehen sind ;

3 ) die Aceise von Schlachtvieh und Fletsch wird auf
die Hälfte des bisherigen oder auf ein Viertel des
ursprünglichen Betrags ( Accisegesetz von 1824 §.
8 ) herabgesetzt .

Das Gesetz , betreffend die Abänderungen einiger Be
stimmungen über die Besteuerung der Aktivkapitalien und
Besoldungen , lautet :

Art . l . Zn Absicht auf die Besteuerung der Kapita¬
lien wird der Z . 8 , Ziffer 7 , des Gesetzes vom 29 . Juni
1821 , in Verbindung mit der Verordnung vom 16 . Juni
1830 , dahin abgeändert , daß diejenigen Gilkwen , Wai¬
sen und gebrechlichen Personen , welche nicht über 3000 fl .
Kapitalvermögen besitzen und deren übriges Einkommen
Nicht mehr betragt , als der Zins aus einem Kapitalver¬
mögen von 3000 fl . , von der Kapitalsteuer frei zu las¬
sen sind .

Art . II . An den bishehigen Befreiungen von der Be¬
soldungssteuer (§ . 27 des Gesetzes vom 29 . Juni 18211
wird Folgendes geändert : ->) Besoldungen , Pensionen und
andere Gehalte , H. 26 , bstt . s . b . , des genannten Gesetzes ,
welche den jährlichen Betrag von 300 fl . nicht übersteigen ,
sind von der Steuer frei zu lassen ; 6) die Bestimmung
wegen Freilassung der Naturalbesoldungen bis auf den
Betrag von 300 fl . ( Gesetz vom 9 . Zum 1827 , Art . 6)
ist aufgehoben und die zu den steuerpflichtigen Gehalten
( von mebr als 300 fl . ) gehörigen Naturalien werden künf¬
tig vollständig zur Besteuerung gezogen .

Königreich Sachsen .

Dresden , 22 . Juli . Vom Ministerium des Innern
sind durch Bekanntmachung vom 30 . Inn . d. I . zur Beför¬
derung der landwirthschafrlichen Industrie in allen ihren
Zweigen mancherlei in rhren Folgen gewiß sehr ersprießli¬
che Anordnungen getroffen worden . Zur Förderung dieser
Zwecke , insbesondere zu angemessener Verwendung von
Unterstützungen , Ausmittelung und Würdigung landwirth .
schaftlicher Verdienste , so , wie zur sonstigen Wahrneh¬
mung , Anzeige und lhunlichster Vermittelung alles dessen ,
was etwa noch zur Belebrung der landwirihschaftlichen
Industrie gereichen kann , bedarf besagtes Ministerium be¬
reitwilliger , zuverlässiger und sachverständiger Personen ,
die für das beabsichtigte Gute wirken . Es soll daher zu die¬
sem Zwecke in jedem amtshauptmannschaftltchen Bezirke
ein landwirthschaftliches Komitö gebildet werden . Zu
diesen Komitös , welche unverzüglich ins Leben treten wer¬
den ^ sollen die , im Bezirke als vorzügliche Landwirthe
anerkannte Männer von den Amtshauptteuten dem Mini »

sterium deS Innern zur Ernennung vorgeschlagen und
von diesem sodann noch vier bis höchstens acht andere ge¬
eignete Subjekte als Mitglieder ihres Vereins , in wel¬
chem der Amtshauptmaun in der Regel den Vorsitz führt ,
gewählt werden . ( Ailg . Ztg )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 30 . Juli . Die Leiche des vorgestern

dchier verstorbenen Chefs des Londoner BanqnierhauseS ,N . M . Rothschild , Freihrn . Nathan Mayer v . Rothschild ,
ward nickt auf dem diesigen israelitischen Kirchhofe beige «
setzt , sondern dieselbe wird , nach dem Willen der tief -
tranernden Gattin des Verstorbenen , nach London ge¬
bracht werden . ( Franks . Journal .)

Preußen .
Koblenz , 25 . Juli . Am 23 . d . erfolgte der S chlnß

der hiesigen Assisen des3ten Quartals , bei welchen nichts
Erhebliches vorkam . Es wurden zwei Individuen zu fünf¬
jähriger Zwangsarbeit , zwei zu einjähriger Zuchthaus¬
strafe verurtheilt , und zwei freigesprochen .

( Rh . u . Mos . Ztg .)

Italien .
Mailand , 23 . Juli . Der Staatsrath des schwei¬

zerischen Kantons Lessin hat wegen der in der Lombardei
ausgebrochenen Cholera bis auf Weiteres verfügt , daß
Reisende aus der Lombardei nur gegen ein obrigkeitlich
beglaubigtes Zeugniß , daß sie aus einem ganz cholera -
freien Ort kommen , oder wenigstens 5 Tage in einem fol -
chen Qaarantaine gehalten haben , im Lande zugelassen
werden , oder aber auf dem kürzesten Wege und in der
mindest möglichen Zeit den Kanton wieder verlassen müssen .

( Mld . Ztg .)

Polen .
Warschau , 22 . Jnli . Die hiesigen Zeitungen ent «

halten ein von Sr . Majestät dem Kaiser unterm 7 . d.
M . bestätigtes neues Gesetz über den Adel im König¬
reich Polen , welchem folgende Verordnung vorangeht :
„ Von Gottes Gnaden , Wir Nikolaus I . Kaiser aller
Reußen , König von Polen u . s. w . Als Wir durch das
am 14 . Februar 1832 dem Königreich Polen verliehene
organische Statut die allgemeinen Rechte aller Einwohner
dieses Landes feststellten , hatten Wir bereits die Absicht ,
späterhin die einem jeden Stande cigenthümlichen Rechte
genauer zu bestimmen . Dieser Unserer Absicht gemäß
hielten Wir es für angemessen , vor Allem die Verhalt -
nisse des Adels zu ordnen . Mit der veränderten Gestalt
der Regierung wechselte im Königreich Polen auch das
ursprüngliche Wesen der Adrlswürde zu wiederholten
Malen . Im Jahre 1807 wurde der Adel , hinsichtlich
seiner Rechte mit allen anderen Ständen vermischt , zu
einem bloßen Ehrentitel . Diese Lage desselben kann der
gegenwärtigen Ordnung der Dinge nicht entsprechen .
Unter einer streng monarchischen Regierung müssen alle
Stände , während sie den Schutz der Laudesgesrtze auf
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gleiche Weise genießen , eine durch diese Gesetze bezeich¬
net - und gesicherte abgesondete Existenz , eigene Rechte
und Verpflichtungen haben . Zur Grundlage für die
Rechte des Adelsstandes im Königreich hielten Wir es
für gerecht , dasselbe Hauptprinzip anzunehmen , auf wel¬
ches der Adel im Kaiserreich begründet ist , nämlich ei¬
nen durch ausgezeichnete Verdienste in der militairischen
oder bürgerlichen Laufbahn erworbenen Namen . Dcrge ,

statt eröffnet sich ein Feld : für die Einen , sich inskünf¬
tige durch ihren jetzigen ausgezeichneten Dienst den Adel

zu erwerben ; für die Anderen , den Glanz des Namens
ihrer Vorfahren widerhcrzustelien , sobald derselbe , nach¬
dem sie ihre Abstammung in der vorgeschriebenen Ord¬
nung dargethan , sich mit jetzigen wirklichen Diensten
vereinigt . Nach Bestätigung des auf diese Hauptprin¬
zipien begründeten , von dem für die Angelegenheiten des

Königreiches Polen bestehenden Departement des Reichs¬
raths durchgesehenen , hier beigefügten Gesetzes über den
Adel dieses Königreichs befehlen Wir : >) Obiges Gesetz
in Ausführung zu bringen ; 2) da neben der in Folge
dieses Gesetzes gebildeten Heroldie das >m Jahre 1832
in Warschau nicdergesetzie provisorische Comitö überflüs¬
sig wird , dieses Count « aufzulösen und seine Akren auf
die Heroldie zu übertragen . Gegeben in Pcterhof , 25 .
Juni ( 7 . Juli ) im Jahre des Herrn 1836 und Unserer
Negierung im eilfteii . ( unter ; .) Nikolaus . "

Das Gesetz selbst besteht aus hundert Artikeln in vier
Kapiteln . Das erste Kapitel handelt von der Erwer¬
bung der Rechte des Adelsstandes , so wie von seiner
Uebertragung und Darthuung . Der Adel ist erblich oder
persönlich . Der erbliche Adel wird durch Militair - und
Zivildienst , durch Erlangung eines russischen kaiserlich¬
königlichen Ordens von Personen , die im Staatsdienst
stehen , und durch die Gnade des Monarchen erworben .
Durch den Militairdienst erlangt den erblichen Adel je¬
der Einwohner des Königreichs Polen , der jetzt oder in
Zukunst als Offizier in der kaiserlichen Armee dient .
Lurch den Zivildienst erlangen den erblichen Adel alle
diejenigen , welche jetzt oder in Zukunft ein Amt der
kten oder einer höhern Klasse , nach der allgemeinen Klas -
sifizirung der Zivilbeanrten des Königreichs , beklei¬
den . Beamte , die von der provisorischen Regierung des
Königreichs Polen vom 4 . ( 16 .) Sept . 1831 an zu einer
Stelle berufen worden , werden als bestallte Staatsdiener
abgesehen , wenn sie nicht nachher vom Dienst entfernt
oder entbunden worden sind . Griechisch - russische , grle -
chisch -unirte und evangelische Geistliche und alle im Mili¬
tär - oder Zivildienst stehenden Personen , denen ein russi¬
scher kaiserlich -königlicher Orden verliehen wird , erlangen
dadurch den erblichen Adel . Die Geistlichkeit der römisch -
katholischen Kirche genießt , wenn sie einen russischen Or¬
den erhält . persönlich alle Rechte und Privilegien dieses
Adels . Diejenigen Einwohner des Königreichs Polen ,
welche vom 21 . April (3 . Mai ) 1815 an mit dem St .
Wladimir - , dem weißen Adler - , dem St . Annen - oder
dem St . Stanislausorden erster Klasse , und welche vom
17 . (22 .) Nvv . 1831 an mit dem St . Stamelcmsorden

der übrigen Klassen dekorirt worden , können um Verlei¬
hung des erblichen Adels einkommen , und zwar die im
Königreich Polen oder in Rußland lebenden bis zum
Ablauf eines Jahres , und die mit Erlanbniß der
Regierung im Auslande sich aufhaltenden bis zum Ablauf
zweier Jahre , von der Bekanntmachung dieses Gesetzes
an gerechnet . Der russische und finnländische erbliche
Adel genießt auch im Königreich Polen die Privile¬
gien des dortigen erblichen Adels . Der persönliche Adel
wird durch die Erlangung des Offizierrangs bei der Ent¬
bindung vom Militärdienst , durch den Zivildienst , von
der zehnten Beamtcuklasse an , durch Erlangung eines rus¬
sischen Ordens von Personen , die nicht im Staatsdienst
stehen , und durch besondere Gnade des Monarchen erwor¬
ben . Der russische persönliche Adel genießt ebenfalls auch
im Königreich Polen die ihm zustehenden Rechte . Der erd ,
liehe Adel wird durch Geburt und Verheirathung übertra¬
gen , der persönliche nur durch Verheirathung ; ist der erb ,
liche Adel erst nach der Publikation dieses Gesetzes erwor¬
ben , so geht er aus alle legitimen Nachkommen über , sie
mögen vor oder nach der Erwerbung des Adels geboren
seyn , wenn der Adel durch Militär - oder Zivildienst und
durch Erlangung von russischen Orden erworben worden ,
wenn aber durch besondere Gnade des Monarchen , dann
nur auf die nach der Ertheikung des Adels gebornen Kin¬
der , falls er nicht ausdrücklich auch auf die früber gebo¬
renen ausgedehnt wwd . Jede Gattin eines Adelichen tritt
durch die Verheiratdung mit einem solchen auch in den
Adelsstand ein , ohne Rücksicht auf ihre Herkunft oder frü¬
here eheliche Verbindung . Die Dbchter eines erblichen Edel¬
manns behält ihren Stand bei , wenn siesich auch miteiuem
Nichtadelichcn verbeirathet , tdeilt ihn aber weder ihrem
Manne , noch ihren Kindern mit . Dasselbe gilt von der
Wittwe eines Edelmannes , wenn sie sich mit einem Nicht -
adelichen vcrhcirathet , welcher Herkunft er auch seyn mag .
Das zweite Kapitel handelt von den Rechten und Privile¬
gien des AdelstandeS , das dritte von dem Verlust und der
Wiedererlangung dieser Rechte und das vierte von der
Verifizirung und der Beweise des Adels , von der Eintra¬
gung des Adels in die zu diesem Zweck in den Wojewod¬
schaften eingerichteten Bücher und vou den Akten des
Adelsstandes .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Juli . Se . kaiserl . Hvh . der

Großfürst Michael bat die Leitung des Kuratoriums dev
Militärvcrsorgungsanstalt von Tfchesme übernommen .
Direktor dieser Anstalt ist der Generallieutenaut Kryza -
nowski .

— Zur Förderung der numismatischen Wissenschaft in
Rußland hat der Mmister des öffentlichen Unterrichts ei¬
nen Künstler , Len Kvllegienrrgisirator .Menzvff , nach Lon¬
don gesandt , wo er bei dem Graveur Bath dessen neue
Methode zur Gravirung der Münzen erlernen soll . Mit
Hülfe dieser Methode wird das Ministerium alsdann die
Herausgabe von Abdrücken alter Münzen und Medaillen
in Rußland veranstalten .



— Unsere Zeitungen enthalten neuerdings Nachrichten
über die Fortschritte der veredelten Schafzucht in Esthland
» nd Liefland . Im Januar 1836 gab es in diesen beiden
Provinzen 169 Schäfereien mit 84,869 Schafen , von de¬
ren Ertrag sich zum Theil die einheimischen Tuchfabriken
mit ihrem Bedarfe versorgten .

— Am 31 . Mai d . I . wurde die Stadt Pensa von ei¬
ner fürchterlichen Feuersbrunst heimgesncht . Dieselbe
dauerte drei bis vier Stunden und legte 491 Hauser in
Asche . Die Bewohner derselben verloren fast ihre ganze
Habe , wurden jedoch von ihren Mitbürgern , die sofort
die Summe von 9000 Rbln und eine bedeutende Menge
von Getreide zusammenschoffen , auf das Reichlichste un¬
terstützt .

( Ruff . Bltr .)

Schweiz .
Chur , 27 . Juli . Die Cholera umschleicht den Süd¬

saum des schweizerischen Alpenlandes , brichthier und dort
in einzelnen Fällen aus , die meistentheils durch Einschlep¬
pung erzeugt worden , und nähert sich dergestalt allmäh -
lig unfern Gränzen , ohne daß sie irgendwo große Verhee¬
rungen anrichtet . Die Gerüchte von ihrem Wüthen im
Velttin sind übertrieben , obgleich sie hin und wieder ihre
Opfer gefordert hat ; Eleven ist noch unberührt .

Von Seiten unserer Regierung und Sanitätsbehörde
trifft man ernste Anstalten zu möglicher Sicherung gegen
Einschleppung dieser Seuche . An den südlichen Eingän¬
gen des KantonS werden Quarantaine - und Desinfek¬
tionsanstalten getroffen , und deshalb find bereits drei
Aerzte alS Reg »erungskommissäre nach diesen Gränzpunk -
ten verreist . Der Verkehr und Wandel soll dadurch nicht
unterbrochen , wohl aber zur Abwehr das Mögliche unter
den gelindesten Bedingungen gethan werden . Dies war um
so nöthiger , als bereits mehrere Gränzthäler auf eigene
Faust förmliche Sperrmaaßrcgeln ergriffen hatten .

( Bffndt . Ztg .)

Türkei .
Konstantinopel , 20 . Juni . Der Sultan hat mit

seiner Familie den schönen Palast von Stavros am Bos -
phoruS bezogen . — Man spricht viel von weiteren Aen -
derungen in dem Personale des Ministeriums . So will
man wissen , daß Halil Pascha , nach seiner Rückkehr von
Varna , zum Kapudan Pascha ernannt , und in dem Kom¬
mando der Artillerie durch Said - Pascha ersetzt werden
solle . — Der bevollmächtigte Minister Oesterreichs am
griechischen Hofe , Prokesch v . Osten , ist hier angekom -
« en , um die schöne Jahreszeit hier zuzubringen . — Den
neuesten Nachrichten aus Kurdistan zufolge soll ein ziem¬
lich zahlreiches Korps berittener Kurden ein Korps der ir¬
regulären Truppen Reschid Pascha ' s angegriffen , und
durch ihre größere Zahl dassxlbe genöthigt Haben , sich
nach dem Hauptquartiere zurückzuziehen . Die Nachricht
ist übrigens keineswegs offiziell und bedarf der Bestätigung .

( Journal von Odessa .)

Großbritannien .'
London , 26 . Juli . Joseph Bonaparte , Graf von

Survilliers , ist aus New -Aork zu Portsmouth angekom¬men .
— O ' Connell hat eine dritte Epistel an das Volk von

England gerichtet , vornehmlich , um sich rein zu waschen
von dem Vorwurf , den ihm der Pastor Lorgfield gemacht
hat , als sey er inseinen thatsächlichen Angaben von der
Wahrheit abgewichen .

— Die drei jetzt in London anwesenden persischen Prin¬
zen sind Enkel deS verstorbenen und Vettern des jetzigen
Schahs . Bei dem Tode ihres Vaters , der , weil er auf
den Thron Anspruch machte , umkam , entflohen sie aus
Persien , und kamen nach mannigfachen Schicksalen nach
England . Sie begehren jetzt die Verwendung der engli -
schen Regierung , um ihnen Verzeihung und einen Theil
ihres Privateigenthums wieder zu verschaffen .

Frankreich .
P aris , 22 . Juli . Hr . Carrel ist von unfern Jour¬

nalisten jener Mann , welcher hier persönlich den meisten
Anhang hat . Während der Restauration hatte er sich
mit Mignet und Thiers vereinigt , nach der Julirevolu¬
tion schloß er sich kurze Zeit an Guinard und Cavaignae
an , trennte sich aber bald , und die Robespierraner be¬
schuldigten ihn des Föderalismus . Er war unter allen
unser » Journalisten gewiß die tapferste Feder und ein
energischer Mann , der es verschmäht hatte , seine Lauf¬
bahn durch die Julirevolution zu machen , denn er schlug
Präfekturen und diplomatische Sendungen von vorn her¬
ein aus . Er war ganz ein Mann der Revolution , im
Sinne eines republikanischen Bonapartismus , eines de¬
mokratischen Militärsystems ; auch hatte er in der Armee
unter den Unteroffizieren seinen besondern Anhang . Man
fürchtete ihn , und daher wandte man lange alle Mittel
an , ihn um seine Popularität zu bringen , zwischen ihm
und den entschiedenen Jakobinern einen vollkommenen
Bruch hervorzurufen . Gegen Raspailund andere Schrift *
steiler der Klubbspartei verfuhr man mit ausserster Schär¬
fe ; gegen Carrel wagte man nicht dieselben Mittel anzn -
wendeu . Man ist noch eingedenk seiner Reden vor der
Pairskammer und dem königl - Gerichtshöfe . Sein Mu¬
ster als Schriftsteller war Paul Louis Courrier . Wie
dieser sarkastische Kopf suchte er die Beredsamkeit der Ver¬
achtung und wegwerfendest Bitterkeit gegen den Philippis¬
mus zur Tagesordnung zu machen . Er hat viel dazu
beigetragen , die Opposition in den Kammern um ihren
Kredit ; » bringen , indem er zeigte , daß Odillon -Barrot
und sein Anhang mit Ludwig Philipp stets kapitulirten ,
und keine entschiedene Opposition mehr wagten . Deshalb
war ihm die Opposition abhold ; aber unter den jungen
Leuten fand er eine Zahl entschiedener Enthusiasten , wel¬
che ihm ganz insbesondere seine Persönlichkeit noch mehr ,
als sein Talent gewonnen hatte . Obgleich äußerst schlau
in seiner ganzen Polemik , trotz des Anscheins großer Of¬
fenheit , hatte er in manchen Fällen bewiesen , daß es
ihm möglich sey , entschiedene Gegner unter moralischen
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Bedingungen zu ehren . Er zuerst machte in Frankreich auf
den VZerth Zumalacarreguy 's aufmerksam , und entlarvte
die windige , eitle Nullität Mendizabals . Carrel war in
Spanien gewesen, war mit den Waffen in der Hand zu
Llers ergriffen worden , und verdankte zum Theil der per¬
sönlichen Einwirkung deS Barons v . Damas , in dessen
Armeekorps er früher gedient hatte , sein Leben. Man
schreibt ihm Einfluß in Spanien zu , und spricht von
seinem früheren Zusammenhänge mit den revolutionären
Häuptern Cataloniens . ( Allg . Ztg )

Paris , 27 . Juli . Nach dem Constitutionnel bat
das unglückliche Duell , welches Hrn . Carrel das Leben
kostete , dem Justizminister den Entschluß eingegeben , in
der nächsten Sesjion der Kammer ein Duellgesetz einzu¬
bringen .

* Straßburg , 30 . Juli . Nachstehende telegraphi¬
sche Depesche ist heute Morgen 9/ , Uhr dahier ange¬
langt :

Paris , 29 . Juli , 3 ' /, Uhr Nachmittags .
Der Minister des Innern an den Präfekten des Nie -

dcrrheius :
Die Festlichkeiten finden auf das Befriedigendste statt ;

der Anblick der Bevölkerung ist herrlich und läßt nichts zu
wünschen übrig .

Nordamerika .
New - Jork , 2 . Juli . Nach Briefen aus Washing¬

ton vom 30 . Juni hatte man dort Nachrichten von dem
Tode des berühmten Staatsmannes James Madison er¬
halten .

— In Georgien ist das Lynchgesetz wieder in schönster
Dlüthe . Ein ehrwürdiger reisender Geistlicher , Kitchell,
wurde in Hillsborough für verdächtig erklärt , mit den Ge¬
sellschaften zur Aufhebung der Sklaverei in Verbindung
zu stehen . Man bestrich ihm den Kopf mit Pech , warf
Federn darauf , und führte ihn auf einem Karren und
mit Musik zweimal um das Dorf herum . Nachher wur¬
de er , unter Androhung des Lynchgesetzes , ausdemStaat
verwiesen.

Verschiedenes .
Da jetzt die schlechten Sorten Thee in England eben

so hohen Eingangszvll bezahlen müssen , als die guten ,
so werden von nun an nur die bessern Sorten einge¬
führt werden , und der Bvheathee und alle schlechteren
fast ganz verschwinden .

— In der berühmten Cokerill'schen Maschinenfabrik zu
Scraing bei Lüttich sind jetzt 29 Dampfmaschinen für
Runkelrübenzuckerfabriken , und 30 Lokomotive für die
russischen Eisenbahnen in Arbeit .

StaatSpa pkrre .
Wien , 25 . Juli . 4proz . Metalliqurs 100 ; Bank¬

aktien 1352 .

Cour - der Staatspapkere in Frankfurt .

Den 30 . Juli , Schluß 1 Uhr . Mk .sPap . s Gold
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 -..

do . do. 4 — 100
do . do^ 3 — 7ö '/,

Bankaktien — 1649
fl . 100 Loose bei Roths. 217 '/ , —

„ Partialloose do . 4 140 —
«7 fl . 500 do. do. — 114 '/ .
,, Btthm . Obligationen 4 98 - ,

do . do . 4 ' , 100 '/. —
Preußen Ttaatsschuldscheme 4 103 '/, —

Obl . b. Roths , t. Franks . 4 — —
d . b. d. knLnd. - fl. 12 '/ . 4 IVO '/ « —
Prämienscheine 82 '.. —

Baiern Obligationen 4 — 101 ' /.
Baden Renrenschrine — 101 ' .

fl . 50 Loose b . Gollu .N 95 —
Darmstadt Obligationen 3 '/ . — Ivo-/«

,, fl . 50 Loose 62 '/ , —
Nassau Obligationen b . Roths . 4 101 -/ . i —,
Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/ .
Holland j Integrale 2 ' . — 55 ' ,
Spanien Akn'vschuid 5 — 37/ ,

Passivschuld 11 -/, —
Polen s Lotterieloose Rtl . — ! 65 '/ ,

do . » fl . 500 . — 7» '/,
Redkgkrt unter Verantwortlichkeit »on PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

30 . Juli ^
arome . Thermome ,

ter .
Wind . Witterung

überhaupt .
M 7 '/ . U.j27Z .11,3L .
N 3 U 28Z . 0,4L .
N 11 U .j28Z . 1,8L.

15,3 Gr . üb .O
17,7Gr . üb .O
12,8 Gr . üb .O

S
W

SW

trüb
ziemlich heiter
trüb

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 2 . August : Hamlet , Trauerspiel in 6
Aufzügen , von Shaksprare , übersetzt von Schlegel .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Von neuen
holl . Vollhäringen ist eine frische Sendung zu
den billigsten Preisen eingerroffen bei

David A . Levinger ,
Herrenstraße Nr . 15 .

Ettlingen . ( Verkaufsanzeige . ) Anton Merklin -

g er ist gesonnen , sein in Nr . 2ll > dieses Blattes genanntes Bad -
und Gasthaus zum Hirsch , mit ewiger Schilegerechiigkeit , aus

freier Hand zu verkaufen . Die für Käufer sehr vortheiihast ge¬
stellten Bedingungen liegen zur täglichen Einsicht bereit .
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Karlsruhe . ( Bekanntmachung ^ Bei der SophiaWeick von Darlanden , welche wegen Diebstahls bayrer in u » ier -
suchung und Ärr -st sich befindet , haben sich unter andern bereitsa :s gestohlen anerkannten Effekten noch folgende vorgefunden , wel¬
che hier unten näher beschrieben sind , und welche , aller Wahr¬
scheinlichkeit nach , ebenfalls gestörten wurden , wozu bis jetzt aberdie Eigenlhünier unbekannt blieben .

Deshalb werden alle diejenigen , welche vielleicht derartige Ef¬fekten vermissen , oder darüber doch etwaige Auskunft zu geben
vermögen , hiermit au ^gefordert , sich baldigst dahier zu melden ,und ihr Eigenlhum daran zu rekognosziren .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1836 .
Großherzogliches Landamt .

Flae .
Beschreibung der Effekten .

5 leinene Weiberhemden , schon stark abgetragen , mit groben
Perkalstrichen versehen und ohne Namenszeichen .2 leinene Mannshemden mit gelben messingenen Haften an den
Halskrägen , so wie an den Acrmelpreißen ; sie haben keine
Namenszeichen mehr , doch ist unten an der Brustöffnung
sichtbar , daß Luch,staben dort cingezeichnet gewesen , jedoch
herausgetrennt worden sind , so daß man die Buchstaben jetztnicht mehr zu erkennen vermag .

3 wergene Handtücher , ohne Zeichen .
1 neues schwarzseidencs Halstuch .
1 schon stark getragene Weste von Wollenzeug mit schwarzen u .

weißen Streifen .
1 Paar neue grau - Tuchhosen .
1 grünsummno Kappe mit Pelz verbrämt , wie sie die Bauern

zu tragen pflegen .
1 gelblederner elastischer Hosenträger .
1 Paar kalblederne Stresel .

Bruchsal . ( Diebstahl .) In der Nacht vom 27 . auf den
28 . Juli d . I . wurde in einem Wirkhshause zu Mingolsheim ei¬
nem Goldfabrikanten von Psorzheim eine C . alaulle von Pappen¬deckel , deren Ueocrzug anL graulichkarrir ' em P -pier bestand und
welche mit einem messingenen Hängschiofse , so wie einem darum
gezogenen und festgcschnallten braunen ledernen Riemen verschlos¬
sen war , mit » achbeschriebcnen Goldwaaren entwendet :

1 ) 6 Stück massive goldene glatte Siegelringe mit massiver
Platte , das Stück im Werth zu 5 fl . 36 fl.

2 ) 3 Dutzend gtaite hohle do. , im Werth pr . Stück zu 2 fl .30 kr .
3 ) 3 Dutzend do . mit Blumen getrieben , von gleichem Werthe .4 ) 4 Dutzend hohle Fuchsschwanzringe , das Stück im Werthevon 1 fl . 48 kr .
L) 6 Dutzend do . , etwas schmaler , im Werthe von 1 fl . perStück .
K) 6 Dutzend Ringe , ebenfalls von Gold , iw verschiedenen Fa -

xonen , mit Steinen besetzt und schmalen Reisen , das Slückam Werth von 1 fl . 30 kr .
7 ) 9 Stück goldene hohle Ringe in der Form von zwei ver¬

schlungenen Händen , im Werth von 2 fl . 30 kr .8 ) 6 Slück s. g . goldene Haarringe , von welchen 3 mit Haa¬ren von schwarzer Farbe eingelegt sind , im Werthe von3 fl . das Stück .
9 ) 12 Paar Perlocken wit goldenen Hangeln und Granaten ,im Werthe von 3 fl. das Paar .

10 ) 10 Paar do . hohle goldene von verschiedenen Formen , im
Werthe von 5 fl . dos Paar .

11 ) 24 Paar do . , mit Amethisr - , Lopasensieinchen ec. besetzt .Las Paar im Werth von 2 fl . 30 tr .12 ) 15 Paar goldene Ohrringe , mir schmalen Reifen in ver¬
schiedenen Formen und ähnlichen Steinen besetzt , wie sichNr . 11 , im Werthe das Paar von 3 fl .13 ) 48 bis 60 Paar do . , statt mit Steinchen miteinet goldenenPerle b >setzt , im Werth « das Paar von 1 fl . 30 kr .

14 ) 60 Paar do kleinere in verschiedenen Formen , besetzt , km
Werth von I st. das Paar .

15 ) 66 Paar do . glatte , das Paar zu 40 kr.
16 ) 12 Paar sogenannte Ohrenschräubchen , das Paar zu1 fl . 12 kr .
17 ) 10 Stück Kreutze von verschiedenen Faeonen , das Stück

zu 4 fl .
18 ) 6 Stück Uhrschlüffel .
19 ) 9 Stück Haarketten und noch einige Goldwaaren .
20 ) Eine goldene Uhr mit beschlagenem Haarband u . Schlüssel ,nebst einer Walze , im Werth zu 55 fl .

Dringender Verdacht der Entwendung dieser Gegenstände liegt
gegen den Müblknecht , Karl Dennig von Bauschlott , welcher
sich Joseph D cnnig von Königsbach nennt , vor , und indemwir dessen Personalbeschreibung unten beifügen , bitten wir sämms -
liche Behörden um Fahndung auf den Verdächtigen und dir ge¬stohlenen Effekten .

Bruchsal , den 28 . Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Leiblein .
vckt . Gravenauer ,

Act . jur .
Signalement

des Karl Drnnig von Bauschlott .
Größe 5 ' 5 " , Haare braun , Gcsichtsform länglich , Farbe

bleich, Statur schlank , hat mutymaßlich eine Narbe an der lin¬
ken Wange und spricht den Pforzheimer Dialekt .

Kleidungsstücke .
Eine grüne tuchene Schildkappe , ein schwarzes Halstuch , gelb¬

lichweiße Piqusnaefte , graue Sommerhoson und einen hellblauen
tuchenen Frack .

Sonst konnte derselbe nicht näher signalisirt und dessen Klei¬
dungsstücke beschrieben werden .

Ettlingen . ( Aufsorderung und Fahndung .) Ja ,
kob Keller von Mörsch , Soldat bei großy . Linieninfamerieregi -
ment Großherzog Nr . 1 , har sich während seines Urlaubs uner¬
laubter Weife entfernt .

Derselbe wird daher aulgefordsrt , sich um so gewiss .r
binnen 4 Woche » ,

a dato , entweder bei seinem Regimentskommandv , oder bei dies¬
seitiger Stelle zu sistirew und über seinen gesetzwidrige » Austritt
zu verantworten , als er sonfi als Deserteur betrachtet und in die
gesetzliche Strafe verfällt werden wird .

Zugleich werden alle Po izeibehörden ersucht , auf diesen unten
signalisirten Soldaten zu fahnden , und ihn im Letreiungsfall hie-
her abliefern zu lassen .

Ettlingen , den 2l . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wundt .

Signalement .
Größe , 5 ' 4 ' 1 " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gs,u .ld.
Augen , braun .
Haare , schwarz »
Nase , spitz .

Lahr . ^ Bekanntmachung . ) Bonden unterm 15 . März
1827 ausgestellten Stadt Layrer Kaffmobligationen sollen nach
tz. 2 der darin enthaltenen Bedingungen imch Verfloß von lOJay -
ren , vom Aussstllungsteage an , jedesmal jährlich M Stück zu
1000 fl . und 10 Stück zu 600 fl . vermittelst öffentlicher Ver -
loosung gezogen und baar eingelöst werden .

Diesem gemäs macht die Unterzeichnete Stelle hiermit bekannt ,
daß die erste ösferitlichs Verlvosung der auf den 15 . März 1837
planmäßig zur Lckzuzahlenden 20 Stück Stadt Lahrer Kaffenabti -
gationen aus
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Freitag , den 19 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaussaale dahier , in Beiseyn der dazu ernannten Kom¬
mission, statt haben werde , wobei jeder Betheiligte freien Zu¬
tritt hat .

Die Einwerfung der Nummern von sämmtlichen Obligationen
in 2 gleich große Räder geschieht an dem nämlichen Tage vor der
Ziehung urkundlich und in Gegenwart dieser Kommission.

Die her - usgekommenen Obligationen werden auf den 15. März
1837 , gegen Rückgabe demeloen und der weitern Ainscoupons,
baar im 24 fl . Fuß durch die hiesige Sradtoerrechnung , ohne ir¬
gend einen Abzug , bezahlt.

Lahr , den 19. Juli 1836 .
Bürgermeisteramt.

Wucherer.
Nr . 5237. Gengenbach . ( Bekanntmachung . ) Nach

gepflogener polizeilicher Untersuchung fand man sich veranlaßt , der
Maurus Schuler ' s M ktwe , Maria Anna , geb . Reinert von
Gengenbach , in der Person des Bürgers, Andreas Braun von
da , einen Rechtsveistand aufzustellen; was man hiermit , unter
Hinweisung auf 8 . R . S . 499 , zur öffentlichen Kenntniß bringt.

Bengenbach , den 16. Juni 1836.
Großh . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Algardi ,

RchkSpr .
Nr . 5317. Stützungen . ( Baua kkordbegebu ng . )

Am Donnerstag , den ll . August d. I . , Vormittags 9 Uhr, wer¬
den wir , in Gemeinschaft mit großyerzogl. Bezirksbauinspektion
Donaueschingen, die Erbauung eines zweiten Wohngebäudes, eines
Revisionsschopses und einige Abänderungen der schon vorhandenen
Gebäude für das Rebenzollaml Ister Klaffe , Neuhaus auf dem
Randen , auf der Post zu Blomberg , in öffentlicher Steigerung
an die Wenigstneymenden in Akkord begeben .

Der Kostenüberschlag dieser Baulichkeiten beträgt für
1 ) Maurer - Arbeit 5125 fl . 45 kr.
2j Stcinhauer - 569 - 40 -
3) Zimmermanns - 1564 - 36 -
4) Schreiner - 412 - 50 -
5i Schlosser » 357 - 22 -
6) Glaser - 292 - 16 -
7 ) Hafter - 132 - — -
8) Anstreicher - 1 .'6 - 25 -

Summa 8580 fl . 54 kr .
Zur Versteigerung lacen wir tüchtige Handwerksmeister mir

dem Bemerken ein , daß sich dieselben , vor dem Beginn des Ak¬
tes , über BürgschaftS - oder Kautionsleistung mit legalen Zeug¬
nissen auszuweijeii haben .

Pläne , Kostenüberschläge und Bedingniffe liegen dahier zur
Einsicht vor.

Stützungen , den 26 . Juli 1836 .
Großoerzogl . bad . Hauptzollamt ,

Oberinspektor . Hauprzolloerwalter . Hauptamtskontrdleur .
Kromer . Bohm . Gamer .

Karlsruhe . ( H ausv er steigeru n g . ) Mittwoch , den
3 . künftigen Monats, Nachmittags 2 Uhr , wird die zur Verlassen-
schasrtmaffe der Frau Rechnungsrath Server Wiltwe gehörige,
in der Waldhornstraße , Nr . 16 , stehende 2stöckige Behausung ,
mir Seitengebäude, Hof und Garten oe,sehen , der Erbthcilung
wegen , im Hause selbst , öffentlich versteigert ; wozu man lMmit
die Liebhaber einlibet.

Karlsruhe , den ll . Juli 13.36.
ErohyerzogUches Sradtamtsrevisorat.

K e r I e r.
5eop oIb shafeg . (Brennhvl zliefsr « ng detr . ) Der

Btennholzdedaif des Hauplsteueranus Levpoldsyafen für bas Jahr

1836/37 soll im Wege der Soumission angeschafft werden. Er be¬
trägt ca . 15 Klafter 4 ' Buchenscheiterholz, welche an das Amts¬
gebäude franko geliefert , und dort aufgeklasterr übernommen
werden sollen .

Wir laoen daher Lieferungslustige ein , ihre Offerten von heute
an b s zum 12 . August hicher einzureichen.

Leopoldshafen, den 12 . Juli 1836.
GrvßherzogUches Hauptsteueramt .

Oberinspektor. H . A . Vwttr. H . A . Kontroleur .
Sreinmacher . B ar ck. Kappler .

Nr . 1543. Karlsruhe . ( Holzversteigerung . ) Don¬
nersrag , den 4. August d . I . . Morgens 10 Uhr , werden in dem
murgschiffsrschaftlichenHolzhof zu Rastatt

39 '/, Klafter buchenes und tannenes Klotzholz und
17 '/ , - gemischtes Stnmpenholz

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Karlsruhe, den 30 . Juli 1836 .

Kommissivnsbureau ,
«zras Hvlzfaktor ,

Koelle .
Heidelberg . ( Dienstantrag . ) Es ist eine Stelle auf

dem Kriminalbureau , womit der fixe Gehalt von 300 fl. und be¬
deutende Accidenzien verbunden sind , dahier eröffnet , welche sv -
gleich oder im Lauft des Monats August wieder besetzt wer¬
den soll .

Lusttragende werden eingeladen, sich in Bälde , unter Vorlage
ihrer Zeugnisse , zu melden.

Heidelberg, den 25 . Juli 1836 .
Großyerzogliches Oberamt.

Deurer .
vär . Ahles .

Karlsruhe . ( Gläubigeraufforderung . ) Wer an
den verstorbenen Lederhändler, Anschel Kaufmann Levis dahier,
eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefordert, solche

b ' nnen 14 Tagen
um so gewisser dahier anzumelden und zu begründe», a 's sonst der
Nachlaß den zum Theil auswärts wohnenden Erben ohne weitere
Rücksicht ansgefolgt werden würde .

Karlsruhe, den 29 - Juli 1836 .
Großtzerzoglrches Stadtamtsrevisorat.

Kerl er.
vät . Sexau er .

Theilungskommissär.

Nr . 9884 . Wiesloch . ( Schukdenliauidalion . ) lieber
das Vermögen der jung Christoph Bender '

schen Ekeleuke von
Eschelbach haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtig-
stellungs. und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 18. August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen in genannter
Lagfahrt. bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl yinsichllick der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrecht»
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt,
und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich de»
Borgvcrgieichs die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beikretend angesehen werden.

Wiesloch, den 25 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fader .
väk. Fischer .
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Nr . 17,247 . Lahr . sSchulbenliquidatkon . ) Gegen
das Handlungshaus F . C. Herbst dahier haben wir auf dessen
Zahlungsunfäyigkeicserklärung durch Beschluß vom 27. April 1836,
Nr . 10c,28, Gant erkannt , und unterm heutigen Tagfahrt zum
Siichtigstellungs- und Vorzugsverfahren aus

M '. ttwoch , den 24 ., und Donnersrag , den 25. August d> I . ,
Vvrmmags 8 Uhr , auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenige», welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevolk.
mächtrgte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechts , welche sie geltend ma.
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mi
andern Beweismitteln .

In derselben Lagfahrt sollen auch Borg - und Nachlaßverglei¬
che , jedoch unter der Voraussetzung der gesetzlichen Befähigung
des Gemeinschuldners zum Vergleichsabschluß mit seinen Gläubi¬
gern , versucht, andernfalls aber , und wenn das Gantverfahren
fortgesetzt werden muß , zur Ernennung eines wirklichen Masse-
pflegecs und eines Gläubigerausschusses geschritten werden , und
sollen in beiden Fällen die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Dabei werden die Gläubiger auf die gesetzliche Bestimmung
aufmerksam gemacht , daß sie ihre Erklärungen über den Beitritt
zu einem etwaigen Borg - und Nachlaßvergleich gültig durch einen
Bevollmächtigten nur dann abgeben lassen können , wenn diese sich
durch Spezialvollmacht zu legitimiren vermögen.

Lahr , den 9. Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt ,

Lichten » » er ,
Nr . 8486. Bill kn gen . ch u ld e » l iq u i b a li o n . 1

Wegen den Weber, Benedikt Zugfchwerdt von hier, haben wir
unterm 5. d . M. die Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtig-
ßellungs - und Vorzugsversahren auf .

Mittwoch , den 31 . August d . I, ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Erwerbe» daher alle diejenigen, welche, aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche im der angesetztcn Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Amneldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der BsweiSurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In der Tagfahrt selbst wird ein Massepffeger und em Gläubi¬
gerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht,und rücksichllich erster» 3 Handlungen von den Nichterscheinenbin
angenommen werden , daß sie sich der Entschließung der Mehrheit
ter Erschienenen beigesellen .

Mllingen , den 20. Juli 1836.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Uhl.
Nr . 7929 . Neckar gemünd . ( Aufforderung . ) Phi¬

lipp Jakob Karolus , Altvogt und Bürger in Gau -Angelloch ,
ist iin Jahr 1834 mit Hinterlassung eines Testaments gestorben ,worin dessen Jnlestaterbe, Johannes Ritter , ausgeschlossen«urie .

Da nun der Aufenthalt desselben nicht auszekundschastet wer¬
den kannte , so werden Johannes Ritter oder kessen Erben nun¬
mehr auszelordert ,

binnen 2 Monaten
ihre Ansprüche an das Erbe entweder selbst oder durch gehörig

Bevollmächtigte vor diesseitiger Stelle geltend zu machen , widri¬
genfalls , auf Ansuchen der Betheiligten , die Erbschaft lediglich
demjenigen wird zugetheilt werden , welchem sie zukäme, iveimJohannes Ritter zur Seit des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Neckargemünd, den 16. Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . H unoltstein .
rili . Doge ».

Nr . 15,975 . Durlach . ( Gläubig eraufforderung . )Der Kalkbrenner , Franz Roth vom Kalkhof bei Söllingen , wel¬
cher im vorigen Jahr nach Germ - rsh -im wegzezogen war . starbam 9. Januar dieses Jahres . Seine Erben haben mit Vorsichtdes EcbverzeichniffeS die Erbschaft angetreten , und die öffentlicheVorladung etwaiger Gläub '

ger nachgesucht .Es werden daher alle diejenigen, welche gegen die ErbmasseAnsprüche geltend machen können oder wollen, hicmit arttgefordert
sülche am ,

Donnerstag, den 1 . September b. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,vor diesseitigem Oberamt um so gewisser anzumelden , als sonstdie Ansprüche der Nichterscheinenden nur auf denjenigen Lheil der

Erbschastsmaffe erhalten werden , welcher nach Befriedigung der
angemeldeten Erbschastsgläubigec auf die Erben gekommen ist .Durlach , den 25 . Juli 1836.

Großherzogliches Oberamt .
Waag .

Nr . 13,926 . Bühl . ( Aufforderung . ) Der verheira -
thete Bürger und Seilermeister , Franz Dietrich von Baden ,welcher seit vielen Jahre» , unbekannt wo , abwesend ist , wird bie-
durch aufgefordert , zur Lheilung der Verlassenschast des zu Kap¬pel verstorbenen Pfarrers , Joseph Konrad Kappler ,binnen 4 Monaten ,u ästo , um so gewisser vor grcßherzogi. Amtsrevisorat dahier zuerscheinen , als , sonst der auf ihn fallend- Erbtheil lediglich demje¬nigen zugetheilt werden wird , dem er zukäme , wenn der Vorge¬ladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Lebe» gewe¬sen wäre .

Bühl , den 18. Juli 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r.
reit. Gerstner .

Schönau . (Präklusivbescheid . ) Diejenigen Gläubi¬
ger , welche ihre Forderungen und Vorzugsrechte an den in . Gant
geratenen Fridolin Karle , Müllerineister in Zell, bei der hiezuangeordnelen Lagfahrt nicht angemeldet und resp. gellend gemacht
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R. W.
Schönau , den 18 . Juli 1836.

Großherzogliches Bezirksamt .
Be » i tz.

Nr . 6411 . Borberg . (Verschollenheitserklärung . )
Nachdem sich Lorenz Haas von Wölchingen, der amtlichen Auf¬
forderung vom 25. April , v . I . , Nr . 3972 , ungeachtet, nicht ge¬meldethat, auch sonst keine Kunde von ihm oder etwaigen Leibeser-
ben eingelauftn ist , wird derselbe hiermit für verschollen erklärt
und sein bisher pflegschaftlich verwaltetes Vermögen den nächsten
erbberechtigten Verwandten in fürsorglichen Besitz , g -'gen Si¬
cherheitsleistung , übcrgeb-n werden.

Bvrbcrg , den 23 . Juni 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kuen zer .
rät . Hartnazel .

Bsr l eger und D ru cke ru Ph , M a ek l » ».
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